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B I O G R A F I E   P R O F. H A N S   B I N D E R

1963  Geboren am 10. Februar in Zug.

1982-1988 Architekturstudium an der 

  Eidgenössisch Technischen Hochschule in Zürich.

1988  Diplom bei Prof. D. Schnebli.

1988  Büroeröffnung in Winterthur.

1988-1989 Assistent an der ETH Zürich bei Prof. E. Studer �.

1990  Studienreise nach Japan, unterstützt durch ETH Zürich 

seit 1992 Dozent für Architektur und Entwurf an der 

  Ingenieurschule Bern (ISBE > HTA-BE),

  heute Professor an der Berner Fachhochschule 

  für Architektur, Bau und Holz (HSB).

2000-2001 Zusammenarbeit Workshop und Semesterarbeit 

  Seevorstadt  mit Doz. Bielenberg.

  Institut für Städtebau, TU Dresden D.

  Leitung Zusammenarbeit HTA Bern / TU Dresden: 

  Video- / Internetkonferenzen.

2000  Gründung Binder Architektur AG 

2001-2002 Gastdozent für Städtebau am Institut für Städtebau der 

  TU Dresden D.

2003  Halbjähriges Sabbatical Die Wiedergeburt der Stadt 

  mit diversen Studienreisen.

2001-2005 Initiant und Studienleiter Nachdiplomkurs Städtebau, 

  HTA Bern > HSB Burgdorf.

  NDK urbane Prozesse

2004  Ernennung zum Professor (HSB Burgdorf)

in Arbeit Forschungsarbeit in Zusammenarbeit mit der 

  Chiba University, Japan: „Sustainable 

  Management of Urban Renewal Projects“.

D I E   W I C H T I G S T E N   P U B L I K A T I O N E N

2001 dresden seevorstadt, strategien im entwicklungsprozess eines vergessenen

 innenstadtteils, Broschüre der TU Dresden / HTA Bern, Dresden D.

2002 Neue Rheinkante Schaffhausen, Broschüre des Instituts für Städtebau der TUD,

 Dresden D.

2003 Buchpublikation Hans Binder Architekt 1988-2003, Winterthur.

2004 Stadtraum, Skript NDK Städtebau HSB, Burgdorf.

2004 Studienführer des Nachdiplomkurses Städtebau an der HSB.

B E R A T U N G E N   U N D   J U R I E R U N G E N

2005 Beratung Stadt Lenzburg  2001 Jury Gemeinde Zermatt

2005 Beratung Nürensdorf priv.  2003 Jury Gemeinde Neftenbach 1

     2004 Jury Gemeinde Neftenbach 2

     2005 Jury Gemeinde Busswil

     2005 Jury Gemeinde Altikon


